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. Ls jährte sich am Ao Mai sum sechsten Mai dor To» 
destag des - c hri ft st el ler s (1) und es sind swans iß Bahre vorgan» 
gei^ seit wir das erstemal zusanmenkomen. Uber seine sein? if t- 
steHsrisahsn Schöpfungen haben sich besonders anerkennend aus-

rochen .homes Norm, ^ormanijiesse, Arnold -...weiß- Joseph Pouter 
Oskar werke usw * - ine kritische Zusammenfassung seines üchaf» 
fens bis 1955* findet man s.b. in einer Arbeit von Alfred ^it^ 
nor, erschienen als "Begleitwort" in Buch u». . Gist’s »Am neuen 
Ufer”, (2)• Uber schnum letaton koman nusserto si ch auch Gibther 
Deicke (A) und viele andere.

Den folgenden Zeilen kommt nicht die Vermessen» 
helfe zu^ino literarisch» kritische Uchrift sich zu leisten; es 
handelt sich mehr um eine Sammlung von erlebten Augonblicksbil» 
dem mit nachfolgenden Gedankengangen, in denen Aspekte seiner 
Persönlichkeit im direkten menschlichen, einfachen~Verkehr, in 

oinang treten, gebunden an Umstande und ein ifesi Zeit, 
in der wir ständig beisammen waren* ;

Hs war damals eine trübe bolt, und viel lehmut und 
Leiden auf -.rdenP Von lauter vielen Zenschon sahen viele nieman» 
den”» über man traf sich dennoch. Und man dachte darAm : ” hat 
man doch in Tausend bergen zugleich leben wollen” (4). Man atme» 
te »widerlichen Dunst, darin eine üch^fe MM" (5). Mantschte 1 
wie viele Menschen "dicht susamenged^angt, ein Haufen umarmter ' 
Sumpfe, versehlungoner Beine und Schenkel hatten sich auch ge­
gen die Kalte gewehrt. ^o^oft sie nachts erwacht waren, hatten 
sie wie auf. Grund eines längst gültigen Verordnungsparag apEen, 
die Platze gewechselt". Und der Anblick des .ondos und doL. C-e- 
Stirne war ein seltener, kostbarer.

vi» lernten uns kennen in einer Gemeinschaft die 
mit Piter stur ^nichts gemeinsames hatte, höchstens als Beschaff 
fungs quelle für Boachtun^momente, durch ZefLil und : loht hs u-t« 
sechlich, in einer gewissen Lsonorie des damaligen Ze itgemässen 
Gebens. Man kann dennoch auch zu AiterMschen Gesprächen, in 
ungleicher Beteiligung weniger, in einem kreis in“dem 0»... Qisek 
immer das sprühende, immer Begeisterung und .arme erzeugende 
Hauptredner war; seine geistigen zueilen schienen unversigbar. 
Dio tiefe Menschlichkeit seiner Äusserungen wirkten wie ein 
Balsam auf die welken zweien seinem Zuhörer; dlaso unterredun- ! 
gen entwickelten sich »IrWMWMAWtz^ Marxismus des Mensch­
lichkeit» Bs wart n spräche^ auch 
int eil® aktueller Beruf< beteAL* s rum >iol ein Kiausen- 
burger Univorsitatsprofessor, der sich auch als Schriftsteiler

gt hat und ein MH-GN Verehw^von Jaehamn war. Man hatte 
selbstunst and lieh keine festgesetzten Stunde derail man kam 
zusammen und man sprach; die Zeit hängte von vielen Umständen ab 
ule wir nicht beeinflussen konnten#

b® gab viel Kalte liberal!, gepaart mit SWWsbarsm J 
seelischen und Körperlichem blend» Die Kraft der Augen weithin
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LU sehen war betonst* Es was? Karwoche§ dlo fiel damals in Lionet; 
Mass a Del.* Cisek erwärmte unsere Beelen mit# der 1 rinnsrung an 
dio orgroifondo Hrhabenhoit de» MatthSugpasslon| seine e'Srte^er- 
wandelten sieh in unseren Geist und Genoa? in Orgeltda© xr be­
kam das Gefühl der Verl'" doo menschliche^ mit dem HiWMliGohSL 
der vorgoistondon Erhöhung der armen gemarterten NstSRls aus der 
der Menaah besteht^ - so D ,Lur Hugoubiickr an Ale Vergass* 
Xe einer gewissen ntfernung bo-AsMN^.• Ich ries.ter und fro-one 
Kensch&mit den Lispeln von Karaochen Melodien*

XXX

einige kochen später befanden wir uns unter denk­
bar simpelsten ländlichen Verhältnissen; nur die motor© der 
Kraftwagen auf der nahen Landstrasse erinnerten an ein techni­
sches Zeitalter* Mies war mehr weniger Improvisation, ein­
schliesslich das Leben und seine Wortung, und alles war einer 
eisigkalten Hegel der Statik unterwarfen 3 nur die Leiden in ihres 
steten aber abwechslungsreichen durch das ständig Luerwertends 
Unerwartete, obwohl sie nie auf horten, und den Henschen wie 
durch einen ... wlswurm vermoderten, konnten keine Huhs; sie wa­
ren das einzige ^öbhafte $ an len sehen, in verschiedenen Hoher 
nagende, sich mwsmenbellend, und wie ein Gift das durch Kumu­
lierung sich gewaltig entfaltet* Man sah das den K&pern aÄ}die 
Blicke wurden trübe und in sich gekehrt» und die Antlitze von 
tiefen furchen durchsetzt und von Blaset» SW Men waren 
vorhanden nur karte die man sich gegenseitig ausspielte und man 
hatte voEBugen die Glückseligkeit der Hemmungen aus Urzeiten«

Um unsere »utzung stand ein Laun auf
starke Pfosten angebracht mit all SeiDWlLMbQlsa^ on dem leider 
nur oino ganz kurze KtrsclW auch durch MuneK Gebüsch, diskret 
verdeckt was nd bestand aus Hochland mit recht fader 
ussicht, das mit HeMsHkspflanzungon bedeckt wax' • .wo Gemüse 

wurde von früh bis abends gesawolt, und woiteft- abgeliefert an 
die es an den BsWistellen abnahmen. a is . lens chen, welche 

diese mDiselLgs Arbeit - das Kreuz erlaubte oft nur noch ein 
Üich ^orschieben auf der »rde vollbrachten, waren nicht die 
geeignetesten und am besten dazu Vorbereiteten« Aber es fehlte 
ihnen nicht der gute Bills» und sie absolvieren nach ihrem 

6»^ beten menschenmogliolDn KÄ»sn, eine ,
oft mein1 als sie es ve. on, L«EsHs IsMso in Er-
Wartung einer gewissen Seligkeit, die den einen seit weniger, en* 
deren seit ssh» langer Leit verloren gegangen war« Die Hoffnung 1 
brachte die sterbenden Geelen wieder zum Leben, und so wurden 1 
auch ihre f^-uelnigton msrschen &pexy Aur be siez und lölmweh 

w der Args» als^ alle vereinten srlishE und 1 
den; aber es harschte Trauer in allen undj ismut» 

soda^ auch die Hof ; in die wu mde härme für alle» : 
der alles - zeugenden £ onne, vergrämt war und zaghaft, denn i 
schwere Wolken mit drohenden dusteren Eleoken, s 1 mit ge- 
rin^-an nterbrecliungendas dimmelw 8 jo« Die rhen «Men 

6«mM)ige 11tlEalichet Mblic; man wusste nichts von ihnen; sio hatten ] 
- zuwoilen - Hasse auf ihren bosichts«-furchen9 wobei es schwer j 

möglich war zu entscheid^ ob es Regentropfen warendie sie von I 
drausst^brachten, oder Granen« niemand vor suchte es'zu klaren« ] 
Oeb« bisoh schrieb : "Hasso rann ilmen aus den Augen - die hat­
ten aber nichts von Tränen an sich"; (6) und "graue oder 1 
schwärzliche Rinnen waren von langen . -lendsjahren in ihre^KJie- 
nen gekerbt worden, und beherschten sie, und wenn einer fluchtig« 



auflachte, tat er es nur wie aus Versehen” (7). Dabei beneidete 
man die Minder, wenn man an sie dachte”. die es manchmal so leicht 
su Wege bringenaber ihr eigenes . lend zu lachen” (6).

_ , . ~ kann vor, dass einer ein ungesungenes Lied der 
Niohterfallungen, der erdrückenden Melancholie« die Doina* leise 
vor sich Pfiff»

Inzwischen sammelten sich grosse Haufen von dpi- 
nat 3 Ms el Gemüse, und später auch von Kraut, als rtrag ihres 
Dietees* Man war recht interessiert an diesen Menschen, derm 
sorgende nugen bogloiteten sie auf verschiedenen uöhenlu(prfuber* 
axl* Han empzing auch josuche von auswärts Menschen nur äusserst 
selten, dafür immer aber viele Motor § ich zahlte einmal ihrer 
zwölf* Ws waren armeA liebe, menschen^freundliche Miere mit trau* 
rigen Blicken, herumstreifende Strolche, die wegenALger keine 
Freude an ihrer ständig bedrohten Freiheithatten* lle waren 
nicht verwohnt, und waren dankbar für die freundlichen zartli* 
oben orte^ die man ihnen über den Zaum higher sandte, waren 
keine noblen fiere; nur wenige waren auch eine Verkörperung 
besserer Hessen, Produkte wohl von irrtümlichen ^trasssn-j rouz* 
ungen; sie waren so arm und so sehr von Hunger gequält, dass sie । 
den frischen Latrinen Inhalt * die Latrine lag neben dem Zaum * 
m grösster Mile herunterschluckten. Man konnte ihnen leider 
nur wenig .^sen heruberwerfen3 und EOt war kostbar. Ich lasse 
ein 'JlsekB dwObMi folgen». "snan nahm das B»et in die I

WWS brot, kümmerliche# Brot •• es ist amspruchlos• LL 
^usagbar geduldig* Le lacht nicht. Es lasst sich brechen, 

lasst sich h inunt erschlucken und niemand beachtet es, wenn er 
es hat, niemand gönnt ihm nebenher ein wenig Liebe.” (9)* und 
um Brot mussten immer arme, gepeinigte Lienschen^eieh viel ab* 
raunen; auch wir assen es bis zu LM letzten . ;aen mit bitte­
rer Andacht.

Über dieses porsMlÄ ivenarme und wolkenreiche 
oldpanorama erklang zu-weilen wie eine Verirrung * von weite® * 

der Gesang der . er eben und Amseln♦ Die Lpatzen flogen gelang* 
weilt über unsere Behausungs ohne sich aufzuhaltong sie waren 
zu anspruchsvoll um sich mit unseren äusserst begrenzten Möglich* 
kalt einer Gastfreundschaft/die ihnen nichts wünschenswertes oder 
Schönheit bieten konnte, zufrieden zu geben * Da erzählte ich 
wie zwei Jahre vorher * in einem kalt-gswolbton kaum, wo wir uns 
auf hielten, einigemal des vages, den ganzen Sommer hindurch * 
bis zu ihrenvAbflug, ein kleiner chwalbsnschwarm eintrat, sich - 
auf einem Mauer-vorsprung niedersatzton, und uns eins sehr dH- 1 
kommeno musikalische Produktion darbot. Man hatte Gelegenheit 
dem GesonAMtorr icht / den die jungen chwalben erhielten, beizu* 1 
wonnen. Mine zog es sogar vor mit uns in jenem kaum die „acht zu 
verbringen» Es scheint, dass die Schwalben mehr Hdelt^^ besitzen ' 
als die Lpatsm» I

„ , . Unter jenen Himmelsscheig^ Oscar kalter 
Gisek, an 01 nem Abend do 1 der „’uckkehr von Leid, einen Unfall•

durchquert von Gräben unu voll mit toppeln. 
küL-n^^^^plotzlich ein gewaltiges Gewitter mit massenhaften 

Rissen, die m Hörnten.und mit undurchdrii 
Dunkelheit. Man verlor die richtige Orientierung zur Einhaltung 
dos Hados^ der zu unserer noliausung führte; nur die leuchtenden 

V» aus, Mnd es 
folgte ein turz in einen Sirabanj ei- esllDt dabei einen bnochoM 
touch, feit ..:une - ei' war genug schwer ua^iochig, konnte isn den



Sin a us 5.' iggeuor Gonen ho inte Ingen, denn WWW WMOHK immer acht geben
kranke Bein nicht benutzte. Der Inochenbruch fossil- 

. to 11^ an seine Liegestatte, die er eine Zeitlang nur 
f Eilt ililfe^ verlassen konnte * / '.

ult primitiven mit tola, ent spx ec Eiend des rk^nkm^ , gestalten* 
Diese schmerzliche Liegekur brachte os mit sich, dass wir für 
längere Gespräche meta Aalt zur Verfügung hatten; wir waren 
allein/und da konnte man vertraulicher roden, und rinaorungoa 
sowie Begebenheiten aus dem früheren Leben, gedanklich aus tau* 
sehen.. hinzu die gegebene Schicksals-g^moinseta

... - zeitweilig andauerte ui . 
ler ur. M M

schaffenheit unsrer „:rZiehung in der Jugend, ex meinte einmal 
dass wir,die.olbe Sprache reden» Unsere Lehrer, obwohl sie ganz 

: Motax vertraten, hatten in ihrer chat 
jcherrwurd^rsoviel gemeinsames. Jec 

L »b» : sossenheiten der 
Da breitete sich vor unseren Zeugen sein Lebensbild aus; es fohl- 

■ nicht einige, etwas weitere^ Ausblicke über gewisse bezel 
mde Vorkd^Lsse aus der Kindheit, Jugend, Pamilie, Vittel-

$ u LtiWntals Krisis im 
Eh ... arakter, ^on äinw

- den Eltern viel Lorge,ber
>A* ibaren Antrieb seinen ^entimem-. ing auch dio— 
sos Intermezzo günstig aus. Aber in seinem affokuiven Aebens-- 
spiel konnten ihr.; auch Enttäuschungen * or sprach mir einmal 
von.einem .uebon in der Holle - lota fr 5^1 ..leiben«

beiae akademische^L.tudiealire waren besonders in- 
ueress^nt; ex war mit seinem ganzen .osen dabei; er erzählte mir 
von olnmt seiner ; umchnox taofossMen^ der dortigen hochschul^ 
der sich über ihm aus druckte, dass er die “Intelligenz“ der Jerve 

e wahrlich in und aus seinen, ganzes» 
sonlichkeit, schwungvoll und mit um sich reissender . 

feiner, kultivierter, temperamon
Wh hodnehtor uisa« Analyse, Intuitia j:dusor Uer-

H - nonie, Goetha war sein Höchstes a 
mar, vom Grabe Goethes, wetr&te ar mir an, dass iirteudort die 
wranen überwältigt haben; und ich verstand ihn» Es erwähnte oft 
-homas kann, dar ihm ehrende Leiler geschrieben hatte, sowie 

denn sein Bekanntenkreis unter mf .wcollo|Lund 
gV r* ..io Philosophen Miesche uzv 

unseren GesprachstKeinen; für 
von rumanisehens Schriftstellern erwähnte er Lucian Blaga und 
wr. Voiculescu, zu denen er besondero Beziehungen tatteT des 
esste was mix auch wohl bekannt aus meine .Unas .tudontenzsit« 
™ sprachen auch über Jusik - ein Seich/ im welches ich einge- 
futat wurde durch meine Gattin, welche die lochschule für usik 
unt dursteIxei^e ■ unst in len absolvierte* als ~>ieblings-*Sc hu** 
lerin der i'rau doaa Papier-Baumgartner. . water in . ist kon& 

u; /uu . . m .:. . li-bho ausswechen#

EZhseM er sich ausruhte, erzählte ich ihm auch so 
manches über meine stürmische und harte Vergangenheit.

. , „ , .«.age vergungup Lc hieichenci; dl© Gesundung liess i 
sich Seit» im ©lautbare ^o^tebung seines Gesunde it in Alire- I 
meinen^ wat1 schon damals bes er gn iserregend« . r hatte meta ben^ I 
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tigt als meine Ratschläge, die doch grösstenteils nur tretend a
.orte waren, und viel zu wenig handeln, welches nicht von mir 

ouhinr;» Nan fehlte sich oft wie^eZ ) i n, welcher aber einem
Abhang in einen Abgrund her an torsollt

, an So an die <d.-
he aush di - Ws, eine 1st. -ten E 
hohriftoteilor und Diplomat» im lenste do^ ; Dorfes - im Rahmen 
des Aussenminister Iums • -y/ör eine ^eit ergiebige#, Schaff an gen 
im beiden Richtungen» Vis Mutschen waren auch gute Staatsbürger 

. zum Beispiel Hans Otto doth, dor sich den Razionald 
Sozialismus widersetzt© • ir befanden uns in coined Lahe als es 

Me legten ibn elM üb MW iS ÄW NuM» j 
0» . Jisek’s denöpfungen haben auch dem rumani-

MMB Volk - dasselbe in allen ^oivon - berv - ' fe
geleistet« durch seine Schriften» seine Publizistik und die > 
Vorträge über Kultur und Kunst das Volkes, besonders zwischen 
den Jahren 1926 - 1^7 • leine Arbeitsstätten im Ausland waren 
Haag, Prag, itockholmt Bem, .len. Berlin verliess or auf eige­
nen ; unsch im Jahre 1^1, da er sich die dortigen hitler ist 1- 
schon Aussclwel turnen nicht mehr unsehen konnte • r erzählte 
mir dass er so manchen unterdrückter, Juden geholfen hatte»

Unser dame 1 ig®^ landl icte s Bus ainmo nie bet i, und sawit 
auch unsere Gespräche, wurden eines VagOL unterbrochen - licht— 
undurchlässige," rollende Wände, nahmen ihn im lÄWfangz der 

rochen war noch nicht ganz geheilt, es hinkte 
aber schon besser. Nach ^silMfig
wieder zussmen - dlEml in Bukarest $ - - . .Nr8 ]

Gesundheit w®, trotz seiner wrhMtnls^Ässig rust/i^n ' 
ussehenB, welche^ tauschtet erschüttert. wir sprachen dm 

und vtsohlLgs fohlten nicht. Bs erwies sich später notigy eine 
Klinik aufzusuchen^ wegen seines hohen Blutdruckes» hu lange , 
hielt or sich wert nicht auf, denn lebte ■

ft .. teslichen Arbeitswillens. Jahre^er ungewollt 
ten Pass Ivi tat^L folgten brei^ je - OÄfiBc
I sMAMWA al n BuL' ing wurden nicht uuner^befolgt, 

Ä * z \
Technik seiner - chnolbons^ das nichts gcu^fnWMW hatte mit der 
... rzeugung der Unmenge von leichter, wie aus den Arme Infer aus- 
gebrachter ndirifton, welche überall den Buchermark wie intugs- 
BJ lego^ überflut enteis r gobn is einer ober f lac hli oben --r kennt- 
nie im I enkprozese9 mit rein sen4oriellem UachhaU in Bereitung 
eines fersen VergvV^GQK Ladung aus benkorgans,

W einer BpsiSD/die gut aolMMrkt» ohne eine 
metaphysische oder nicht metaphysische wodonkenschwere zu hin— 
terlässen; über die Nützlichkeit einer solchen kübroibweis^ 
mochte ich mich nicht äussorn. "dine diesbezügliche Erkundigun­
gen bezogen sich auf seine letzten Schriften» ich beobachtete 
seine denk- und Schreibart, die wahrlich ganz tiefen Mellon 

es -uistes out SM engen» sich in el nop Form konzentrieren« 
welche auch den Besar zwingt mitzudenken, was zuweilen schwer 
erreichbar ist. Gunther Deike schrieb .dass Bleek den hesem es 
nicht leicht macht (5) • In diesem gründlichen Durchdenken waren

UL ets Vos beschichte, .thno«
y - sonnte form-

■. inem psychologisehen oad dien Gefühl spreche 
besonders in rkenntnissen sich beziehend auf das oft schwer 



anschauliche Grenzgebiet zwischen de& gewöhnlich normalen und 
dem Abnormen sodann folgendig auf menschlich- itwti 
und Vorgänge in di ad jn der Gesellschal . . 
dass es ebenso gut als hervorragender Psycholog® 9 Psychiater, 
Soziologe oder Gosohiohtforscher hatte wirken können. Wie in 
seinen ^chrix^en। ebenso auch in seinem Leden bestand immer die 
Tendenz - wohl dem klassischen Denken angehörend, Klarheit in 
die Durchdringung der Tiefen menschlichen Lebens, zu bringen? 
daraus entstand das Verstehen, ein Begriff dem besonders d@ut— 
sehe Soziologen, heute auch viele amerikanisohs und andere, 

Zöllen * Seine WWtOG seine Satze und seine Bilder 3 
stellen mehr dar als den Wert und den Siem, ihrer gewohnten drucks *

idiXin der BasÄht war»1
suchte, fand ich ihei gerade beschäftigt, die Dokumentierung sei— 

• istorischen Komans Jfeisigfeuer/ den er schon 1942, wie er 
in Haag war, im Projekt hattes zu überprüfen» Da horte ich von 

dass sr^u ihrer Beschaffung Archive Siebenbürgens, in Bu- 
seen und Statten, durchstudiert hatte» Zum Zwecks einer reellen 
Wiedergabe des verschiedenen Phasen der Eranbauerrevolution von 

1*734, mteressierte ihm auch das Ter rötst wo sich Kampfe 
apon, zum Beispiel an der Mierisch* Er hatte die 

mch eine ht Ho he Studie über das damal ig^Ge— 
schehen in Siebenbürgen zu schreiben/ er k. *k , 
seine präzise 'Vorbereitung bei Ve 
erinnert darum wie zum Beispiel, Er. v* Shiller sich über Dil- 

US ..formierte : sein Arbeitszimmer war gefüllt 
„ wildeh^n• s • w* aus dessen it« -^s hat auch 

glückliche Schrif tst< Le über ein gut aus gemästetes 
historisches Laboratorium verfügten^das ihnen das notige Mate- 
rial lieferte, um ihrem Denksn das literIsche Schaffen 
zu reservieren• 0« 01 sek, der sich nicht wohl fühlte-musste 
weite Dege ausfuhren .um sich den "Hohstoff" selber zu besorgen»

Ich wurde mich nicht erdreisten,ihn in-eine der 
mbokannten literarischen Strömungen einzureichen। m^n

-la Onsinhsi11ichkeiten stoäsen, obwohl feine solche 
Emreiaung vieles vereinfacht - auch er sah das nicht besonders 
gerne • Ich glaube^, dassMäeine hervorragend abgegre
keit, wie ich sie kennen lernen konnte, MA schw^ÄXtg V ?r- 
KWh einer Schablonlatorung coiner ufaißtglli^, Unterste lien 
konnte, wenn auch im all seinem Schriften vie Erkennung der an 
das menschlich® Leben in Minen vielfachen Au
Realitäten9 den Ausgangspunkt darstellen» klassisch bleibt die 
Klarheit des Do nice ns, die deutliche Ausdruckslose durch Fest Hal­
tung des,problematischen menschlichen l.-esens Zn seiner ganzen 
Leichwei u e zwischen ^uten und Bosen, in einer ..eit der Tugenden, 
sowie de^ Laster, im harten Kampf,der sich im Inneren und^us- 
waxts um den Benschen abspielt, zwischen Damon und tionne - Um­
stande die ewig und schicksalmassig menschliches Leben begleiten*

0» • Jisek ist aber such ein ganz -..el ^ze it gemässer 
moderner Schriftsteller, durch Berücksichtigung soziologischer 

^UMmeinen, beginnend - wie die ganze Koziol 
der Erfassung deL Zusammenlebens zv/e^^Personen - des Klein- 

Steckreises, reichend bis zu vWMlzungsVv die gewaltige Mensel 
massen in Bewegung setzen, in denen ein Mensch sich gebärdet

£ kaum anders als ein Stein der längst auf einem Hang ins Hollen 
gekommen, nur einen erlösenden Abgrund vor sich hatte (lo// Denn /



Menschen und Geselleohaftsschioksalo stolen aiah in seinem
sclirlftstellerischen Gedanken auf dem abgrundreiahen Mg Mi- 
sehen innerer * oft so hl iahten - Befreiung und dem nach aussen 
sich erste omen den Pro i hei t swillsns, im Emn^der Auffassung der 
Geschichte als Schilderung des Kampfes der Völker für Freiheit, I 
wie es 13» Grooß, und andere behaupteten; beide schwer erreich- I 
bar oder auch nie - wie eine Fata morgana - und sonst immer ; 
im Gefahr sie zu verlieren, nachdem man sie kaum erfochten hatteJ 
Das gijt hauptsächlich für den kleinen einfachen Menschen» und 
fM ' leinen Völker. Dor soziale Ginn 6»W» 0 looks suchte 
dort seins Helden aus, vDdurch seine Schriften auch einen aus- 
. ,-os rochen soziales Jharakter or hielten»

Dichtung und Wahrheit verschlingen sich miteinan­
der und verschmelzen in die Wirklichkeit heraus, zu einer 
ho hicks al sgob undonhs it zwischen Mensch und Natur sich entwi­
ckelnd; denn was Worte nicht mehr aus sprechen können, rodet 
weiter die Katar, die Alles in sich aufniehmt a Freuden und 
GMM» Leben und Tod, wieg und vernichtender Untergang; sie 
bleibt das ewig auegleiahende bis auch zur Erlösung durch den 
Tod. Daraus folgt wohl auch die Innigkeit zwischen Katar und 
menschlichen Geschehen in O.W. Disek's Schriftent denn sie 
bleibt das^ mehr er Ewige, das alles ohne Unterschied - in 
sich aufnlehmt. Auch Katar fallt in diesen Gedankengang eine 

- Kollo zui Gio liebelt bis zuletzt, alleMitzüKtzhoiteM in; Leben 
n Menschen zu einem gleichen Vergehen und Auf leben im ihre^ 

tragische MMee und Gewalkt» mit ilwen . Lten Aufmachun- 
gen/und dann bleibt die Katar ohne der Gegenwelt zur Seele, oder 
mit ihr vereint»

X x x

Dio Hauptrollen spülen gewöhnlich Menschen der 
einfachere Alltags des Lebens, denen noch^kie Denkmal errich­
tet wurde, wie in einem seiner Hauptwerke "die Tatar^sf. Es sind 
Menschen die sich schwer durchkämpfen bis zur Lösung ihrer natur- 
gebundenen Probleme, die sie selber, auch ohne irgendeiner see- 
1 lochen Hilfs von anderen, aus • ine historischer^ | 
^Iden siM hart geprüfte Menschen, in einer tief unvollkommenen 
;;olt» 'Wdon, diee nur aus willen besehen, denen von Anfang an 
der Stempel des Märtyrertums aid? die Stirn gesetzt wird. Ich, 
lasse hier einige Latze folge n^dle besonders bezeichnend statin > 
diosen Bchilderungm s "Host schon je einen Baum gesehen, der 
aus einem eisernen Kern gewachsen ist? Kchau dieser Horia ist 
der Baum» deshalb ist er soviel alter als unser, aber auch viel 
junger (11;"» sodann 1 " .ein Gesicht war harter donyij© und mosses] 
scharf unrissan, aber auch Klar» Dichte verberg sich darin. Die 
stille Gewalt seines Wesens wurde zu einer umgeheuer anklägeri- 
schen hohe^(12)", und " ioria^s Schweigen lauter denn alle Hufe 
und Beschwörungen zu sein vermochte (13)"» Unter den Malern,die 
ich kannte, wäre kein anderer mehr im stunde solche Menschenbil­
der auf der LwWand LU entworfen, Georg von Loewendall mnt- 
tauschungen und Entwurzelung, bedeuteten auch das Ende Beines 
Talentes.

mid» WNL.il yfouor auch
Anton KaWalWWr "or wde wie ein unschädl ich gemacht es Daub- 
tier betrachtet, wie ein gefesselter Keller, während or doch kaw 



auf seinen frierenden Fussen stehen konnte und schwieg " (14). 
dnd ale letzten unsoh in der ragik des Jm?cht leidens ; “Glaubt

AMD bevor IW sie t I” (15),

„ ^Neurotische Berührungen $ wie am Beispiel in 
Sm??1 ! ^SMOnlLshksit und bei anderen, sind merkbar. Msek 
xunite das neurotische 1 loment in isenschon mit der ..achkenntnis

,eine ‘latsa* 
one/cae mich in rstaunen versetzte* Pü? diu stolzen 

aufgeblumten Vertreter und Nutzniesser der Lacht, ~ leere i^en* 
sehen« , verkörpert besonderes in lösche Bruckantal den ..offen 

4 r folgende orte übrig 
sagen wie ein bemalter Blechschild, auf den orts und schöne 
pen standen (■■ ori@t 6« 436) PL z

XXL.

•ioht jeder . was es ist .:aden- 
LLWfsr zu werden5 so auch . • Jisek wicht/voll MU sein kern* 
.erament^ und seine ganze geistige Gestaltung mit . er Pacht 
Hirer nren.. rip enden rkenntnis, es ihm nicht hatte gestattet. 
seit wenseten das denken erlernten, haben sich wohl viele die 
x^rage gestellt wie man . Ansehen weniger unglücklich maohM konn* 
E. teber was einer heute denkt, das denkt der andere in Loo 

»X EP, . 64?)".

.. heute blieb/ eine Erzeugende, Mele Antwort 
aus; es gehört dazu eine grosse Vielseitigkeit• . s ware darum 
uma^redht/ einem - ?omonschrif^ -Lungen so weualti^er Fra* 
gen zu stollen, so wie eg vielleicht einige erwa.

* > MZ in sein
--SSW und seine« Ausserungeß, oder sowie u. Armhezi 4 Hieb 

«®rij ■ W nw « £ für 
w .; alsMM. . ;ah die unbegrenzte 1 lebe fSr das Leben der 

dchaf~ ens # des riete ns im Schaffen — und eure n das was sein 
Gemt verlor; sein . onken und Feilen, war erfüllt davon. Der 

eines rechtschaffene,^ * und es gibt Augenbii* 

unzugänglich erfi-dis. der berflochsichkuit und Her K^cin* 
lichkoit . wspasste gänzlich zu ihm der alte

□ü »ouiicukeit* duz diesen - schiedst- er zuweilen ent* 
öffnet gegenüber Joden} tec teile hon piel im menschlichen /orsal™ 
ten. In seinem steiften fehlt die Eigenliebe, der x.arzislsmus, 
bei den al los mit Ich beginnt und La ich auf geht.

XXX

jgX? ketete ar aus dem westlichenAtißßltoa. wo er 
«D AM - i ^ - 

zuruck in seins -sinnt, als Ausseruhg seines Anhänglichkeit zu 
.er liegt .p - n-- M

-.. sifVitat — so s^Stig i. ItorarlschMI 
unnte nur in wo iterator und vielfacher Dom reagie­

ren ate durch gemachtemeiden die wohl den ^rund ; eschaffen ha* 
den für die viel zu frime Beendung seiner wertvollen Lebens»

-•Eond der nationalsozialistischem DiktaturporlodE 
iißu man ihm inter unfreundlichen aast Sudan r ab gesprochen dass 
er Mn deutsater . ctelftsteller wäre. Ich litte oft Gelegenheit 
mit ihm darüber zu sprechen . ... sie sc Ino volle Lugehoteg^ 



äun dautse-nes Volk bereif ein lassen; G» liefe auch so deutschen 

nirohe Volk Wd WM KW die WLdENM vSlke»* die in dieoea 
Den äquilibrierten esen nicht m einer co. enselti; w oder einer 
el GsitigE dorneinuaj Mron. * eine car^'^ ^ vo» 
tratst es* 
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Gefühle in den sind die Gohl Ider ungen etwas
lyrisch angehaucht $ die lotsten Produkte seines hebonsreife, 
gaben der Realität natur go ration und erfahrungsgemäss^ härtere 
Konturen «

Hach dem Jahr 1955» begann eine Wende in seines 
■nistonz; seine Schriften erschienen» und es war nicht mehr 

ge^Stoungen gegen Not zu kämpfen« Es wurden 1 hrungan zu < 
hy nielt Vorträge im Ausland : dien» Frankfurt, Berlin» und er 
füllte sich wohl * Aber sein Leben endete vorzeitig, ohne dass 
seine schöpf er i scheue danken eine volle Erfüllung erreicht 
hätten*

Unter diesem Ausblick ist auch sein Leben ein un- 
vollendetes .geblieben*

NiW hat ein druckendes Gefühl» obwohl man selbeX 
. wegen den quälenxdie ihn nicht erspart geblieben '»I 

orte des BitoWfindens und des Leidtums» eines ganzen Volkes, 
dem er soviel hingeWÄndes Interesse gezeigt hat, als einer sei- - 
ner besten Freunde, mögen ihm in der lautlosen Stille des ^ly« 
slums begleiten*



1) Goboren am 6w Je member 1897 im Bukarest; aus 
eines? väterlicher settle aus Bohnen - mütterlicherseits aim Lout- 
gchland otewenden Pamlli^f entsprossen die esst? in M 
Generationsfolgo Im Rumänien ansässig (a. Kittner) v/ar.

Goin .HMbstrsg v/as? dor 50 Hai 196&

UE maislftun das^ so ine vntSMDMViiM MKsO 
reich und* besteht aus 1 Romanen - i-rsAilungon, Gedichten und 

ai'uyn» .g: diu «Zahlung "die Katari, er 195o den
Kleistpreis»

Im Jahre 1997 erschien d,er Roman "Gtrom ohne ;n- 
äs" boM . rischer, und ^alt damals als sein Lauptwrk, iwl- 
ches ins Plantsche, toon a os is cbo. Polnische und Tschechische 
u berset Lt vM de «

G- ^saar waiter J is ok» Am neuen Ufer, r Zahlungen, 
Bukarest 1956» JoAeitnort von Alfred Rittner, . 5-28» Uber sei 
nan lotsten vornan, lie is igf euer, äusser tu sich auch Gunther 
Goicke (3),

9) Gunther icke, Mos dos Liebenburglochen 
Bauernaufstandes. Oscar halter Gisek 1 Peisigfeuor (Das Buch 
vri$sn, erlag latten & Leaning, 1901» M - neue deut­
sche ...Iterstor, Berlin Ho. 9, 1962.

4) ^osr waiter Uisek, doisigfeuer. Bas Buch Horie Berlin 1962, ^eite 646.

5) • .bend ort 8» 685.
6) " Be 545.
7) Buch Horia, B. 203.
8) " Ori§@n,S. A^.

9) " Horia, S* 28?.
Io) 11 " Se 345.
11) " " B. 251.
12) " E. s. 640.

13) ° ° B. 686.
14) « " Be 595.

15) , " ” Ji. 739v
Berufen su einer professor nach Karlsburg von 

Pursten Gabriel Bethlen dor mit der Herzogin L» von Branden­
burg verehrlicht Var.

16 12.
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Ziatna? oder die uh© des GrautXis» 535 slexan* 
drinisohe ^srse» u. 4?. einige Verse davon ?

□on quaere Sprache bleibt noch hier MZLL diesen
)E0b sich dann ein 'Mensch MV bildlich vmndesn
Italien hat selbst nichts ganz von seinem Alten 
in gleichen Spanien und Gallia behaltens 
le‘wenig dies nun kan den hadern ähnlich sein 

...1 laotisch und hat ein* 
j -Senmdtk . und Art dor it ton

äh zück abgelegt* -. te dann ihr Tants W
* - W A 
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